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Im Glanz
der Sterne

Etoiles
pour tous

Jahrelang war GastroSuisse
mit Forderungen konfron-
tiert, den «eigenen» Hotels
eine praxisgerechte und kos-
tengünstige Möglichkeit zu
verschaffen, um mit einer
Kategorisierung besser er-
kennbar zu werden. Bemü-
hungen mit Hotelleriesuisse
zusammenzugehen – sie bie-

tet seit Ende der 70er-Jahre
ein eigenes System an – blie-
ben erfolglos. GastroSuisse
wurde selber aktiv und ent-
wickelte eine eigene Katego-
risierung. Worauf Hotellerie-
suisse GastroSuisse die Ver-
wendung von Sternen vor-
sorglich verbot – und jetzt vor
Gericht gescheitert ist. 2, 9

Pendant des années, Gastro-
Suisse était confrontée à des
demandes concernant des
possibilités de rendre plus vi-
sibles ses «propres» hôtels
par une catégorisation s’ins-
pirant de la pratique et avan-
tageuse. Les efforts de 
rapprochement d’hotellerie-
suisse qui dispose de son pro-

pre système depuis la fin des
années 70, sont restés vains.
GastroSuisse s’est alors mise
au travail et a développé sa
propre catégorisation. A quoi
hotelleriesuisse a répondu
par l’interdiction d’utiliser
des étoiles. Elle vient d’es-
suyer un échec devant le Tri-
bunal de commerce. 13

Das Handelsgericht Zürich hat entschieden:
Eine Klassifizierung von Betrieben mittels
Sternen kann nicht monopolisiert werden.

Le Tribunal de commerce de Zurich a décidé:
une  classification d’établissements au moyen
d’étoiles ne peut être monopolisée.

Aktuell

Grosse
Eingriffe
Es ist ein grosser Eingriff,
wenn mündigen Gästen in
den Stuben professioneller
Gastgeber der Umgang mit
Tabak vorgeschrieben wird.
Aber nicht der einzige. 3

Aktuell

Grosse
Weitsicht
Die gesellschaftliche Funk -
tion von Restaurants wird
weitum verkannt. Umso er-
freulicher, wenn sie jemand
erkennt.  5

Restauration

Grosse
Talente
Dass gastgewerbliche Arbeit
anspruchsvoll ist, weiss man
– wenigstens im Gastgewer-
be. Nicht verwundern kann
es, dass da noch ganz ande-
re Talente schlummern. 7

Tourismus

Grosse
Zahlen
Für den Schweizer Tourismus
war 2008 eines der besten
Jahre aller Zeiten – nach Ho-
telübernachtungen beur-
teilt. Doch Logiernächte sind
nicht alles – und ein paar
gute Jahre nicht genug. 9

Actualité

Des recettes
pour la crise
A défaut de pouvoir juguler
la crise, Suisse Tourisme met
les moyens pour en atténuer
les effets. Pas de miracle en
vue mais des recettes dic-
tées par le pragmatisme. 15

Restauration

A la Mecque
de la fondue
Bientôt centenaire, Le Tivoli
à Châtel-Saint-Denis (Sud
fribourgeois), Mecque de la
fondue, a été repris par
 Sarah Colliard, fille du pa-
tron qui prend la retraite. 17

Hôtellerie & Tourisme

Investir 
des milliards 
Pour Urs Zenhäusern, direc-
teur de Valais  Tourisme, in-
vestir est une nécessité. Ré-
pondant aux questions de
GastroJournal, il parle no-
tamment des six milliards de
francs qu’il souhaite voir in-
jecter dans la branche en
Suisse. 21
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CHARAKTERISTIK 
Die offizielle Wochenzeitung von GastroSuisse: Mit rund 21’000 Mitgliedern ist
GastroSuisse der grösste Unternehmer- und Arbeitgeberverband der Hotellerie-,
Restaurations- und Tourismusbranche. Nahezu 100 Prozent der Mitglieder sind
selbstständige Unternehmer und damit auch ganz klar die Entscheidungsträger.
Die Wochenzeitung GastroJournal sowie der Buch-, Fach- und Lehrmittelverlag
GastroEdition sind Teil einer komplexen Dienstleistung, die GastroSuisse als
Branchensupport den gastronomischen Unternehmern zur Verfügung stellt. Dazu
gehören auch GastroSocial, die Ausgleichs- und Pensionskasse, 13 kantonale
Ausbildungszentren, 2 Hotelfachschulen etc. Mit einer abonnierten, von der
WEMF beglaubigten Auflage von gesamthaft 23’967 verkauften Exemplaren deckt
GastroJournal über 90 Prozent der gastgewerblichen Unternehmen wöchentlich ab.
Die Redaktion ist zweisprachig – deutsch und französisch – konzipiert. Redaktio-
nell ins Zentrum gesetzt wird eine meinungsbildende Themenkompetenz in Bezug
auf  Hotellerie, Restauration und Tourismus. GastroJournal berichtet wöchentlich
über Trends, Konzepte und Produkte; fokussiert auf die Betriebsinhaber und ihre
leitenden Angestellten. GastroJournal bietet einen Stellen- sowie den grössten
Liegenschaftsmarkt der Branche.
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ESSEN, TRINKEN

Die Fachzeitung von GastroSuisse.




